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Wochen-Zinndfttsau. 
Tie Tragödie non Lyam wodurch 

Frankreich so plötzlich und unerwartet in 
Trauer ntn seinen ersten Beamten net-- 

first wurde. ninitnt immer noch die unge- 
theilte Aufmerksamkeit des Publikums 
in Anspruch und bildet den Hauptgegem 
stand der Besprechungen sätnnttlicher Zei- 
tungen itn deutschen Reiche. 

Tag Verhalten der deutschen Reine- 
rung unter solch außer-gewöhnlichen lim- 
stönden Frankreich gegenüber ist mit all- 
gemeinem Jnteresse beobachtet worden 
Es war anfangs beabsichtigt, ein Mit- 
glied des Hauses Hohenzollern alet Vei- 
treter des Kaisers Wilhelm zum Leichen- 
degängniß Cat«not’s zu entsenden, allein 
gewisse Fragen konnten nicht zur Zufrie- 
denheit des Berliner Hofes arrangirt 
werden und die Folge davon war, daß 
der deutsche Botschaft-t- in Paris, Graf 
zu MiinirergLedenburg von seinem kni- 
ieilichen Herrn beauftragt wurde-, its-en 

Kranz auf den Zug, der dis: fterdliche 
Hülle- deS ermordeten Präsidenten non 

Finnkreich utnittttnirt, zu legen. 
Es verlautet, daß der Minister des-s Jn- 

nein eine schärfere Bewachung des ttnii 
feig und det« kaiserliche-n Familie, beson- 
ders wenn sich dieselbe aus Resseu defin- 
dct, nagt-ordnet hat. In Zuknnit wird 
sich ein Gerichtsheanrter ruit inehieren 
Geheimpolizisten in der Nähe des Kaisers 
befinden, utn die Ausführung irgend wel- 
cher verbrecherischer Pläne zu verhüten 
Tiese Maßregel ist ans den besonderen 
Wunsch der Kaiserin ergriffen worden. 

Tie gesatnnne haldatntliche Presse lie- 
sürwortet die Nothwendigkeit eines ge- 
meinsamen internationalen Vorgehens 
tut Unterdrückung der Auarchie. Aus 
gleitet-würdigen Quellen erfährt man, 
daß bis seht noch keine Schritte in der 

Angelegenheit gethan sind· Jn diplo- 
tnatischen Kreisen herrscht darüber Zwei- 
fel, ad überhaupt ernstliche Unterhand- 
lungen an elnüpft werden, da dieselben 
doch wahr cheinlich lein Resultat haben 
würden. 

Die neuen Verordnungen zur Unter- 
drückung der Soldatenschinderrirn in der 

deutschen Armee sind veröffentlicht wor- 

den. Eine Hauptneuerunq ist die, daß 
ein Gemeiner sich unmittelbar init dem 

Hauptmann seiner Cainpagnie in Ver- 
bindung seyen kann, statt wie bisher 
durch den Feld-nebel- 

Jn einer zwischen dein Kanzler von 

Caprivi und denr Chef der politischen 
Polizei abgehaltene Conferenz entschlos; 
man sich zu energischen Maßregeln ge- 
gen die Aar-reinsten- 

Es wird berichtet, daß die britifche 
Regierung Deutschland in Kenntniß ge- 
seht halte, daß in Zukunft alle Anak- 
chistert sofort nach ihrer Ankunft iin 

vereinigten Königreiche ansgerpiesen wer- 
den würd-n 

Die entseeite lHülle des durch den 
Talchfloß des Menchelmörders Santa 
Ceiorio geiällten Präsidentin von 

Frankreich, Marie Franrsois Eavi Car- 
not, wurde Sonntag an der Seite von 

Lazare Carnot, drin »Lrganisator des 

Sieger-M dein Großvater des Ermor- 
deten, zur lebten Ruhe gebettet. 

Tag Leichenbeaöngnisi war das im- 
poiantefte, das in der Geschichte Frank- 
reichs je vorgekommen ist. 

Schon seit Samstag Abend begannen 
die Menschenmassen sich an der Avenue 
des Champs-Elyso«es, der Rue de Rino- 
tl und auf den Straßen bei der Jle de 
la Cite zu versammeln. Sie harrten 
die ganze Nacht unter freiem Himmel 
aus, besprachen die Tragöde und ver- 

wünschten den Meuchelmöider, verhiel- 
ten sich aber still und ruhig, wie es 

Trauernden zukommt- 
Früh utn drei Uhr waren die Stra- 

ßen, durch welche sich der Leichenzug be- 

wegen sollte, lchon dicht gedrängt voll 
Menschen, und um sechs Uhr tonnte aui 
dein Place de la Concorde Niemand 
nnhr durchkoininen 

Die Tücher, Fenster und Balcons je- 
des Hause-, wo der Zug vorbeitonuner 
sollte, waren besebt nnd fabelhastt 
Summen waren ssir das geringste Plätz: 
the-t, non wo aus man die Leichenproees- 
fton antehen konnte. bezahlt worden- 

Frith urn neun Uhr herrschte in allen 
Straßen, durch welche der Leiche-trug 
ging, ein Menschengewühl, wie es Pa- 
ris noch nie gesehen hat. 

Das Wetter war schön, die Hitze war- 

de aber bald intensiv- 
Ueberall war Mititär sämrntlichet 

Truvpengattungen, Jnsanterie, Cattol- 
lerie, Artillerte etc. zu sehen. Petit- 
tene Orden-tanzen sprengten mit De- 
peschen von und zum Stabe des Miti- 
ttlrgouserneurs non Paris, General 
Saussier, nach allen Richtungen hin. 

Die überall angebrachten Trauerm- 
bleme machte die Seene unt so eindrucks- 
ooller und verliehen der imposanten 
Tranerseier das rechte Gepräge. 

Eine allgemeine Bewegung ging durch 
die Menge, als der Nachfolger des ver- 

storbenenPrösidenten, Casimir Perier, 
vor chn Palast vorsnhr. Entgegen 

dein iiblichen Gebrauch hatte der neuer- 

wiihltc Präsident beschlossen, dem Leichen- 
begängnisse beituwohnetr Die Tzupuen 
prtiientittcn bei seiner Ankunft das Ge- 
roehr nnd er wurde am Eingange des 
Palastes von einer Anzahl hoher Beam- 
ten empfangen. Unmittelbar darant 

aab (.’J-.5eneral Saussiek das Zeichen zum 
Beginn der Leichenfeier. 

General Sanssier, umgeben non ei- 
nem glänzenden Stabe berittenrr Visi- 
ziere, nahm vor dein prachtvollen Kata- 
falk, ans welchem dje irdische Hülle des 
todten Präsidenten seit Freitag artige- 
bahrt gewesen war, Stellung, und der 
schwarze Sarg wurde unter Anweisung 
der Priester-, die sich oom frühen Mor- 
gen an urn den Sarg versammelt hatten, 
aufgehoben. 

Punkt 10 Uhr 25 Minuten setzte sich 
der an nach der Eli-ne Dante Kirche in 
Bewegung 

lsine Panit trug sich bei den Areaden 
der Nile d: Iliivrili nahe des Rue Cham- 
don zu. Juki eng End- drei Zuges vor- 

über tat-i, scheute das Pferd eines Of- 
firieret nnd drängte sich gegen die Volks- 
mengr. Diejenigen, die sich hinter den 
ersten Reihen beia iden, kannte-i die Ur- 
sache der Störung nicht und irgend ein 
Narr schrie: »Eure Bunde-· 

Tie zu Tode erschrockenen Menschen 
suchten sich schleunig in Sicherheit zu 
bringen, wobei Bänke und Stühie um- 

gestoßen und die daraus Stehenden 
heruntergeworsen und getreten wurden. 
Viele Frauen schrien und fielen in Ohi- 
macht. Tcr Zug wurde zum Halten 
gebracht und die Menge beruhigt, wo- 

rauf es sich erausstellte, daß Niemand 
ernstlich ver eht worden war. 

Um zwölf Uhr erreichte der Zug die 
Rotte Dame Kirche, wo die Seene sich 
zu einer äußerst eindrucksvoll gestalte- 
te. 

Genual Batius, umgeben von nllcn 

Generaqu und Stabsoffizterem stand 
an der linken Seite des Place du Par- 
vis- Natte- T ame. 

Alg der Sarg aus dem Leichenwagen 
gehoben wurde, salutitten sänmttltde 
Offtziete, die Truppen präsentirtcn das 
Gewehr-, die Trompeten klangen, die 
Trommeln wirbelte-n gedämpft und 
Te auekgelåute erfüllte die Luft. 

Der Erzbischof von Paris-, Cardinal 
Richard, trat aus der Ritche und mit 
ihm day ganze Kapitel und amtirte bei 
der Ueberfüdkung des Satgeg in die 
Kirche, aus welcher die schwellenden Tö- 
ne der großen Orgel erklungen. Der 
berühmte Componist Samt Saøng 
spielte den Beethoven’fchen Trauer- 
marsch. 

Der französische .tiongteß, zu welchem 
Denntirtenkammer nnd Senat zusam- 
mengetreten waren, hat als Nachfolger 
des ermordeten Präsidenten lsarnat den 
früheren Banner-Minister, zuletzt Prä- 
sident der Deputirtenkamtner, Cafimin 
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Frankreich erwählt. 
Tie Entscheidung erfolgte bereit-i im 

ersten Wahlgange. lsasimmPerier er- 

hielt 451 non 853 Stimmen, also eine 
absolute Majorität von 24 Stimmen- 
Von den ist«-i Mitgliedern (:30() Sena- 
toren nnd 584 Deputirte) waren RTT 
anwesend; 24 hatten sich der Abstim- 
mung enthalten. 

Das genaue Resultat der Abstimmung 
war, wie folgt: 
tsasimirsPerier .......... 451 Stimmen 
Vrssson ................. lltl » 

Tnpny ................. tttt » 

General Fest-riet ......... sitt » 

Arrigo .................. 27 « 

Zersplittert ............. itzt » 

Gesannntzalzt ............ Ist Stimmen. 

In Verbindung mit der Anat-einsten- 
bervegung sei erwähnt, daß aus St. Pe- 
tersburg eine deunrubigende Nachricht 
einlies, welche meldete, der Crar habe un- 

längst aus seinem Tische ein Schriftstiick 
gesunden, mit der Antündignng, daß das 
Todesurtbeil über ihn verhängt worden 
sei, und daß dasselbe binnen 24 Stunden 
vollstreckt werden würde. Tiag Schrift- 
stück war nnterzeichnen »Die Gesell- 
schaft zur Befreiung der :liussen.« 

Gleich daraus sai d der Czar aus dem 
Toilettentische seines Schlasgemacheg 
einen Todtenschädel mit der Jnschrist 
»Alerander« aus der Stirn· Bis jetzt 
sind alle Bemühungen der rnssischen Po- 
lizei, zu entdecken, wie daa Schriftstiicl 
und der Schädel in den Palast gelang- 
ten, vergeblich gewesen und man bat 
keine Spur von den Personen, die an dem 
Versuche, den Czaren zu beunruhigen, 
betbeiligt waren, entdecken können. 

General Tscherevim der die Ober-aus- 
sicht über den kaiserliche-i Palast hatte 
und sür die Sicherheit des Czaren ver- 

antwortlich war-, ist seither seines Amtes 
entsept worden« 

Es heißt auch, daß seit der Entdeckung 
des «Todesurtl)eili« und des Todten- 

schädels sämmtliche kaiserliche Dienst- 
teute entlassen und durch alte Soldaten 
ersetzt worden sind. 

Jn Rom sowohl wie in anderen grö- 
ßeren Stadien Italiens sind zahlreiche 
Berhastnngen von Anakchisteu vorgenom- 
nien worden. Unter den Verhafteten 
befindet sich ein Anarchist ausk- Mailand, 
der mit Santo Eesario, dem Mörder 
des Präsidenten Carnot im Briesiuechiel 
gestanden hat. 

I I 
I. 

Antäßlich der Sonntag in Paris 
stattfindenden Beiseyung der Leiche des 
Präsidenten Carnot fand in Washington 
tin der St. Mattheth Kirche ein Hoch- 
;anit und Requiem statt, dem Präsident 
HCleueland, die Mitglieder des diploma- 
Ztischen Carus und zahlreiche hohe Bun- 
idesbeasnte deiwohnten. 
i Der Tag der Beisehnng der Leiche des 
jPräiidenten Carnot wurde auch in Nero 
York geieiert. Atti der tsity Halt, 

Jsmvie ani vielen oon Franzosen bewahrt- 
Tten Häuser-n waren die Fahnen ans 
HJnitnxmst gehißt Cic- französischen 
Fittichen waren alle mit schwarzem Trich 
sausgcsrhtagetr Seeleninessen fanden in 
sder »Er Vincent de Paul und der St. 
Ist-an Bnptiste Kirche statt. 

»Wir, die Geichivorenen erklären 

jPatriet Ernte-ne Prendergist fiir nicht 
sirrsinnigY « 

Das war der Wahrsprneh, welchen 
die Geschworenen Dienstag Mittag um 

25 Minuten nach 12 Uhr abgaben. 
Genau zwei Stunden vorher hatten 

sich die Neschworenen rnr Berathung 
zurückgezogem nachdem sie die stritt-ne- 
titmm des-e Nichte-m in ifnmfmm nennen- 

ou 

tnen hatten- 
Als die Kunde den Gerichtsfaal er- 

reichte, dafi die Geschmorenen bald mit 
ihrem Wahr-sprach erscheinen würden, 
wurde allen im Gerichtsfaal anwesenden 
Personen befohlen, sich niederzufetzcm 
Der Richter nahm feinen Sitz ein und 
Vrendergast war unter starker Bedeckung 
in den Gerichtsfaal gebracht worden· 
Auch der Chefclert des Countygefäng- 
niffes, Herr Price, begleitete Prender- 
gast. 

Lautlofe Stille herrschte, als die Ge- 
fchworencn unter der Obhut zweier Ge- 
richtsdiener an der Thür erschienen. Jn 
zwei Reihen begaben sie sich durch den 
Mittelgang auf ihre Plätze, und der 
Obrnann überreichte dem Richter den 
Wahrfpruch. Einige Augenblicke des 
Schweigens folgten der Verlefung desz 
Verdictes durch den lflert Fitzgcrald, 
dann erhob sich Vertheidiger Gregory 
und beantragte die Einzelvernehmung 
der Mitglieder der Jury· Jeder ein- 
zelne antwortete mit fester Stimme: 
,,Solche«3 ist mein Urtheil-« 

Der Richter dankte den Gefchworenen 
für die gewissenhaer Erfüllung ihrer 
Pflichten in dem fiir alle Theilnehmer 
anstrengenden Proceß und entließ sie 
dann. Tie Namen der Gefchworenen 
waren: Adam J. Fan, Sinith T. Mar- 
ivin, C. U Schenk, FrankJ. Nayeroft, 
Blond Zinithm Il. l'. G,onld IF P 
UTII L Ich -— M m-- 
«qu, Us FI- VIII-Us, III-III W. »un- 

de, J. W. Prinec, J. J. Johnston 
nnd William Steinfe. 

Unmittelbar nach der Verkündigung 
des Wahrsvruches wurde Prendergast in 
das Gefängniß iuriickgebracht Ei- wei- 
gerte sich einige Zeit später, Fu Bericht- 
eisstattern zu sprechen. 

Die Anivälte der Vertheidigung nah- 
men den Urtheilofprnch mit gelassener 
Ruhe hin. 

So ist also zum zweiten Mal das 
Todesnrtheil über den Mörder des elfe- 
ntaligen Mayorg Hartison ausgespro- 
chen, und am lTL Juli wird er die vor- 

bedachte Blutthat am Galgen büßen. 
Die Vertheidigung wird es wahr- 

scheinlich gar nicht wagen, diese Sache 
noch einmal vor das Lbergericht zu brin- 
gen. Richter Panne erklärte in seinen 
Jiistructionem dasl die Geschivorenen 
diesen Fall endgültig zu entichciden 
hätten. 

Prendergast wurde ani Nachmittag in 
die Zelle No. El gebracht; neben ihm in 
Helle No. 22 befindet sich Franc Kur-S, 
welcher wegen der Ermordung feiner 
Gattin Juni Tode verurtheilt wurde- 

Die Tarisbill wurde Dienstag ini Sc- 
nat mit einer Mehrheit von 5 Stimmen 
angenommen. Die Abstimmung war 

39 gegen Jst. Allen und Kyle stimmten 
mit ,,Ja,« Hill mit »Nein, « ebenso die 
Populisten Pesfer nnd Stewart. 

Der Niesenstreit der Bahnangestellten 
fängt an, alle Volksschichten in wirkliche 
Aufregung zu versehen. 

So etwas wie diesen Kampf der orga- 
nisirten Arbeiter mit den organisirten 
Bahngesellschaften, einen Kampf, bei deni 
die eine Seite Millionen von Dollare 
einseht und die andere Seite die Existenz 
oan Tausenden von Familien aufs Spiel 
setzt, haben die meisten Sterblichen der 
feyi en Generation noch nicht erlebt. 

ie lange der Kampf dauern, nnd wer 

als Sieger ano demselben hervorgehen 
wird, das ,,rnht noch im Schoofze der 
Götter.« 

In ishieago steht es ain Schlimmsten 
nnd sind die Zustände dort fast unerträg- 
lich. Die Zufuhr von Lebensmitteln ist 
sehr spärlich. Die Post hat mit großen 
Schwierigkeiten iu kämpfen uttt Posth- 
chen zu befördern. Bundestrnppensind 
nöthig, um Ordnung zu halten. Leben-J- 
rnittel steigen sehr im Preise. Hunderte 
von Carladungen leicht verderblicher 
Waaren, wie Fleisch, Produkte-, Früchte 
u. f. its-, stehen-Ein vielen lslegenden des 
Landes auf den Bahnen und können nicht 
befördert werden, da sie von den Strei- 
tern kuriickgehalten werden. Die Waa- 
ren müssen verderben und der Schaden ist 
ungeheuer. 

Dei Verlust aller votn Streit betrof- 
Fenen Bahnen gebt in s Unermeßliche, 
ebenso derjenige der Abertaufende von 

Arbeitern, die dadurch ohne Befchäf sti- 
gung und Verdienst sind. 

Tie Sachlage westlich von St. Louis, 
Mo bat sich entschieden zntn Schlechte- 
ten gestaltet Ansder westlichen Abthei- 
lnng der Walnfh Bahn haben alle Mit- 
nieder der A. Ili. U. gestreikt und die 
Lokomotivführer weigern sich ntit »gen- 
nen« Leuten zn arbeiten. 

Der Fiilncrder Cincinnatier Streiter-, 
Edwatd F. Phelan, wurde Dienstag 
Morgen nni 6 Uhr, als er noch ittt Bette 
lag, von einem Hilfsbundegmarschall 
oerhaftet nnd zwar unter der Anklage 
durch Ueberrednng die Angestellten der 
Cincinnati Southern Bahn Zur (7irtstel- 
litng der Arbeit veranlaßt nnd die Bahn 

hierdurch geschädigt zu haben. Den 

Haftbefehl hatte der Maffettvertvalter der Bahn, Sam. Felzath erwirkt. Plie- 
lan wurde nach dem Vlrbeitszzinnner des 
Bundegmarschalls gebracht, bis Richter 
jTaft die Gerichtssihung eröffnete-, wo- 

raus dac- Verfahren gegen Phelan auf 
Donnerstag Nachmittag angesetzt, nnd er 

bisz dahin unter 82,500 Bürgfchaft ge- 
Hanf nun he III-not Rom nun he- III-n nan 
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rtmEitthalttzbeftchl zugestellt, durch wel- 
chen ihm verboten wurde allein odet in 
Vetbindung tnit Andeten die Angestell- 
ten des Maisettverwaltets der Cincinnati 
Sonthern Bahn zur Arbeitseinstellung 
zu veranlassen, nnt den Massettvetwaltet 
zu twinaeth seinen Contratt tnit der! Pnlltnann Co. zn btechen. 

Bis zwei Uln tnußte Phelan in Haftj 
bleiben, da eg Ibtn cttt dann gelang die 
nöthigen Ilitigtn auszutreiben Seine 
Verhaftung schien ihn gar nicht zu berüh- 
ren. Ek erklärte-, ditft er den EinhaltM 
besehl respektiten würde-, doch fügte er 

hinzu, wüßten die Arbeiter selbst, was 

sie zu thun hätten 
In Tctwit ist bisz ietzt nur die Wa- 

bash Bahn ootn thtcistande berührt. In 
dein Votftädtchen Tclray find von den 
Streitern iänttntlichc Züge det« Wahnle 
Bahn angehalten worden. Jnfolge 
dessen wurden 40.t)ülfsbundes1narfchälle 
verpflichtet nnd nach Delray gesandt, 
um für die nngschinderte Beförderung 
der Posttiige in sorgen. Jn Fort 
Wayne metan uvci lcotnpagnien Bun- 
hpätrttntnsn m kIspskitfckmft nebnltsn 

W G. Cnrtis, Hiilfgbetriebsdireltor 
der Sonthern Pacific Bahn niniint an, 
dafi die Bahngefellschaft durch die Be- 
triebseinstellung täglich Vg("n),(n)0 ver- 

liert, das; der Verlust der letzten fünf 
Tage über eine Million Dollars be- 
trägt. Wenn kein Ausweg gefunden 
wird, fo wird das Fruchtgefchiift beträcht- 
lichen Schaden erleiden. Zwischen Sau 
Franeiseo, nnd Lgden stehen 200 Wa- 
gen mit Früchten; jeder Wagen wird 
auf 8400 abgeschätzt, so daf; der Ver- 
lust für diesen einzigen Posten Lamm-) 
Dollars beträgt. Tie Früchte reifen 
schnell, und innerhalb dei· nächsten zehn 
Tage werden weitere sechzig Bogenla- 
dungen zur Verfchickinig bereit sein. 
Endlich find Biindestriippen in Folge 
des großen lsiseiibahnsiiseiteiz iii Cali- 
fornien in Dienst gestellt weiden, und 
zum ersten Male in der Neichichke des 
Staates ist die Bundesregieinng nin 

Hülfe angegangen worden, iiiii lliiruhen 
an den Grenzen des Statius zii ver- 

hüten. 
Auf Befehl des lsieneralsz Rinier be- 

sinnen sich sechs feldniäszig aiisgeiiiftcte 
Compagnien anfdein Wege nach Los 
Angelesz die Truppen sind auf Wunsch 
des Bundesniarfchallo fiir den fiidlichen 
Bezirk von Californien zuin Schuhe 
der Eifenbahngefellfchaften augesandi 
worden. 

Auf der Zweigbahn der« Union Pa- 
Aste-Bahn in Jdaho liegt Alles still. 
Die Bahngefellfchaft weigert sich, Güter 
anzunehmen und die Geschäfte in Sh-» 
shone find geschlossen. 

Zu Jronwood, Mich» kam es zwi- 
fchen den streitenden Vergl-einen nnd den 

Hülfsfheriffez zu einein blutigen Zusam- 
inenfioß. Jni ganzen wurden :l»» 

Schüsfe abgegeben. Soweit ivie vie- 
seht bekannt, wurde einer der Stieiker, 
ein Sinne, erfchoffen und mehrere andere 
verwundet. Es gelang den Streitern, 

,- 

sich in Besitz des- »Horsie« Bergwerts zu 
setzen und hat Sheriff Eddy den Gou- 
vernenr telegraphifch um Hinfendung 
von Truppen ersucht. Kapitän Knight 
wurde von einer Bande Streiter um- 

ringt und mißhandelt, doch find seine 
Verletzungen zum Glück nicht leben-Tige- 
fährlich Der Vormann Ernst King 
wurde von einem lHaufen wiithender 
Streiter ungefähr eine Meile meit ver- 

folgt. Als ersieh schließlich nicht nn- 

derS helfen konnte, schoß er auf seine 
Ver-folgen 

Man befürchtet allgemein, daß es zu 
ernsten Unruhen kommen wird und ver- 

sucht ein Ausfchuß Geschäftsleute zwi- 
schen den Streiter-I und den Bergwerk- 
besitzern zu vermitteln. 

Ja Seneca, Mo., ist die Nachricht 
eingetroffen, daß man in Tom Conba 
und Will Cornet, die ini Judinner Ter- 
ritorium sich in Haft befinden, zwei der 
Räuber erkannt hat, die nm lo. Mai 
die Southwest City Bank beraubten 
und J. C. Seabourne ermordeten. 
Hilfsbundegmarschall Halt von Fort 
Sinith verhaftete ferner einen gewissen 
Schaffer, der auch zu Der Bande gehörte 
und der ein uinfaffendes lsseständniß ab- 
gxlegt hat. Jn allernächster Zeit wird 
die ganze, aus sieben Mitgliedern be- 
stehende Bande nach dem McDonnld 
Connty gebracht werden, um dort pro- 
zefsirt zu werden. 

Die nach Springfield, Jll., einberu- 
fene (5onvention der Delegat i der Ac- 
beiieroereinignngen des Sinn S und der 
Stute Federnnon of Labor, um darüber 
zu beratl)fchlagen, ob es rathfnm sei, 
eine neue politische Partei zu arti-iden, 
wurde Montag Nachmittag ini Sitzungs- 
fanle des Staatssenats eröffnet. Ten 
Vor-sitz führte M. H. Mndden ans Chi- 
cago, der Präsident der Federation of 
Labor. Anweiend waren im Ganzen 
nur ungefähr 65 Delegaten, da es den 
übrigen auf dem Wege befindlichen Dele- 
gaten infolge der Verkehisstockung nicht 
nelunnen mnr rechtzeiti» einer-treffen 

Auf Antrag Madden’g oertagte sich die 
Konvention sofort nach ihrer formellen 
Eröffnung auf den nächsten Tag. 

Ver-treten waren bie- dahin in der 
Convention der Single Tar (5lnb der 
Vereinigten Gewerkschaften, die Arbeits- 
rittcr, die Amerika-i Railivay Union und 
die Sozialisten. Prouiinente Delegaten 
äusterteih daß die »Führe-r der oeieinig- 
ten lSzewerkschaften eine Vereinigung der 

Formel-S Allianee, der Arbeitsritier, der 
Sozialisten nnd der Populisten behufs 
Bildung eitler neuen Partei plantenz die 

»Mehrzal)l der Telegaten sei jedoch da- 

Hfüip sich der Peoples-Partei anzuschlie- 
ißen nnd deren Platfornt zu indossii«en. 
’Tic Federation of Labor zählt 4R,t)00 
"Mitglieder nnd die anderen Organisati- 
onen 1()0,00(), so daß die Ver-Meg- 
"Partei im nächsten Herbst l-l«-l,000 neue 

HAnhänger haben vird· 

Das Hinunterkriegen 
ist bei den gewöhnlichen Pillen schwer 
genug. Aber schlimmer wird’9, hat 
nian sie eist herunter. Und nach all’ 
deni Trnbel helfen sie doch nnr wenig. 

Tit sind Dr. Pie1·ce"5 Hans-tut Hel- 
lgts von A bis Z besser. Es sind die 
kleinsten und am leichtesten zu nehmen- 
den Pillchen, kleine verznckerte Körnchen, 
die jedes Kind gerne nimmt. Sie erfül- 
len ihren Zweck so leicht und natürlich, 
daß die Wirkung anhaltend ist. Abso- 
lut und auf die Dauer ku r i r e n sie 
«f,tartleibigkeit, Verdannngsbeschwerdem 

ibiliöseg Kopfweh und alle Störungen 
sder Leber, des Magens nnd der Einge- 
weidc. Es wird g a r a n t i rt fiir ihre 
zufriedenstellende Wirkung, andernfalls 
erhält der Käufer sein Neld Zurück- 

Die Fabrikanten von Dr. Sagc’s 
(’nturrli Runwly sagen: »Wenn wir 
Deinen Katarrh nicht kniiien können, 
einerlei, wie Dein Fall beschassen sein 
mag, so werden wir Tiir VIUU in Baar 
aitgiahlen.« Nun urtheile s.lbsl, unter 

welchen Bedingungen andere Mittel of- 
ferirt werden und was sie wohl werth 
sein mögen. Kostet nur 50 Cents 

Untersucht die bewiisirrkisn säubere-irin von 

decilio und sxhr werdet finden, 
dass es die bIlligitrn, die besten 
und am heilen erreichbar Iiir 
die Märkte find 

Wundkkt ausnach xdayo und Ihr werdet 
glücklich IriiL US in ein neues 

Land, es ist iiir den armen 
Mann, den kleineren Former u. 

den-. bit;iid)tc1·. 
Bewiisskkt dlc VaitdeieIcn von idaho nnd 

shi habt eine sichere Dritte und 
Obst in Uebeiflun 

Nuchdcukku? Natürlich werdet ihr, dann 
schickt iiir unsere Jdaho Pain 
phlete. 2 

H. L. McMeaiiS, 
sder W. L. V o in ar, WrmId Island. 

W. P. G T. A« Quiaha. Neb. 

Dr. Price’s Cream Baking Powder. 
Höchste Weltssusstrllms Auszeichnunq. 

«PfemicmViinothcks 
enthaltend Rontane u. s. w. in Heften 
lif- 15 this. Die Hefte sind verhältniß 
mäßig hoch im Preise, jedoch hat Jeder-, 
Der lW Hefte erhalten, Anspruch aus 
eine der folgenden Prämien, wovon er 

sich die ihm passende ans-wählen kann: 

Prämie No.1. 

Eincprachtvolle Satan Stand- 
Uhr. 

Das Gehäuse dieser Uhr, in vorzüg- 
lichcr SchnitzereiiArbeit ausgeführt, stellt 
in naturgetrcner Nachahmung eiueH jener 
so reizend aussehenden Schiveizerhäuser 
dar. Dai- Uhnveik ist ein »8 Tage« 
Schlagiverk von anerkannt guter Quali- 
tät. Eine besondere Attraktion dieser 
Uhr ist das damit verbundene Musiktverk. 
Diese Uhr ist eine Prachtzierde für jedes 
Haut-. 

Prämie No. 2. 

Eine Remontoir - Taschenuhr. 
l(i()l(1-lillo(1 Hunting Gase-) 

Das Gehäuse ist hergestellt aus 14 
larätigein Golde über einer sJJcetalldiLoim 
Iofition·3-Zwischenlage. Das Uhrmerk 
zeichnet sich durch seine Danerhastigkeit, 
durch das vorzügliche verwendete Mate- 
·ial und die Güte der Arbeit ganz beson- 
)erc"3 aus-. 

Prämie No. Iz. 

Eine glockenrein geftiminte, echte 
Schweizer Spieldofe. 

H Zoll lang, non herrlicher Klang- 
Tiille, neuester Construktiom mit extra 
starkem Wert-, sechs Stücke spielend, 
uit Harfe und Stiickanzeiger, zum belie- 

fDigen Wechseln nnd Repetiren Jn jeder 
Beziehnrg solid und dauerhaft constrnirt. 
Tuch Erweibung derselben verschafft 
nan sich eine bleibende Freude nnd eine 
Fiille der schönsten Unterhaltung 

I 

Prämie No. t 

Ein fein dekorirtes 

Englisches Dinner sowie-G 
bestehend aus 112 Stücken, in schönen 
Mustern ausgeführt und von vorzügli- 
cher Qualität. Das Service besteht aus 

folgenden Theilen: 
«- Telletz se 12 T;öll. UzölL nnd ä 

ZölL flache nnd 12 höll. Suppenteller; 
12 Fi«nchtteller; 12 Buttertellerz l2 

Tassen nnd llntektassen; 2 Schüsseln: 
l lozöll., l l4zöll.; l bedeckte Schüssel; 
l .liassei«ole; 1 bedeckte Bintetschüssel n. 

s. w.; l »Balcur«, l Zucker-, lRahni-, 
l Samen-, l lsjurkenbehälter und 
BokvlC 

Solche prachtvolle Prä mie- 

habt Ihr noch nicht gesehen und Jeder 
hat gewiß Lust, sich eine derselben zu ver- 

dienen. J ed er ohne Ausnahme 
kann dieselben erhalten. Anf jedem Hefe 
ist ein Conpon ansgeklebt, der abzulei- 
ßen nnd anfznbeivahren ist. Sobald 
man die Nummern von l—1W hat und 

sie isinsendet, erhält man die Prämie- 
Ase-« anstatt deutscher Heile solche in 

englischei Sprache 1viinschi, kann diese 
anch erhalten, doch sind die Nomane n. s- 
iv. nicht dieselben. 

Bestellt die Präinienbibliotlsek sofort 
bei 

J. P. WlNDOLPZ. 
P. U. Box U· Granä lslamL 

Nebraska- 

Wir müssen darauf hestehcm 

für die nach Deutschland zn send-enden 
ZZeitungen Iti« ikte Voi«angbez.-ah 
lnng zu haben, darum sind alle Tie- 
senigen, die den »Anzeigei« nnd besold« 
nach Deutschland senden, anfgefoidert 
das Abonnenlent eniznsenden. 

Zrlm Tonnen Medizin 
nnkcn Ach nicht m viel als cinksphkmlns Inn 

nimmt ;n Vol spungs3, Z s dunqi im Im 

Eint nnd· «-·uzs1ntqnnqsioit dm L:«-.In 1s 

T 18«otnlagcnl Vu· Bnrtnmlun nss Heut 
but-n usin, Und) nuue Anotnnn Hin-r Hut 

Hort-ins gn Wun, mnnc nnnn ZU Tini-n- 

71(1(«1,1, einen pmcl1wollcn,tun-unten Not 
Ouc »K. .K·1"(1n(·ii;-, 

N- «LT. N T« Il» L mahn, »Mi. 

Billigcs Reisen 
n- Nnndmhrt :n’atcn, die nun des Un 

lingtott:lk011tc nach Ihm Springs, «-T. i 
nnenrt werden, nnd nn-d1·cg, Mn nn-mcq. » 

niedrig wie ec- ntöglich in. Fragt den -.««.)ial. 
ugentrn danach. 

Ford. Duehrson’s 

Deut the-r Solon-. 
310 W. 3. Straße. 

III-tue tsrsxijchnngen bestes Qimhiät 
Heicntfches nnd ansioärciges Bier, du« seit 
nen Weine nnd Liqnöre. Boniiqliche 
garko. Annnritjante Bedienung- 


